
Otto der Grohe.

34. Wie Otto gewählt und gekrönt wurde.

Als der Herr Heinrich entschlafen war, sollte sein Sohn Otto
in Aachen, in der Stadt Karls des Großen, zum König gewählt
werden. Deshalb versammelten sich dort die Herzöge und die
Vornehmsten aus allen deutschen Ländern. In dem Säulcngcmge
zwischen der Kaiserpfalz und dem Münsters erhoben sie Otto,
der sein weites sächsisches Gewand mit dem enganliegenden frän¬
kischen vertauscht hatte,, auf einen Thron von edlem Marmor.
Hier legten sie der Reihe nach ihre Hände zwischen die Hände
des Königs und gelobten ihm Treue nnfc) Hülfe gegen alle feine
Feinde.

In feierlichem Zuge begab sich barm Otto zum Münster.
Hier empfing ihn ber Erzbischof von Mainz mit ben Erzbischöfen,
Bischöfen unb Priestern; er ging ihm entgegen, ben Krummstab in
ber Rechten, unb führte ihn mit ber Linken bis in bie Mitte bes
Münsters, wo Kaiser Karls Grabstein liegt und Otto von allen
Seiten erblickt werden konnte. Hier wandte sich der Erzbischof
zu dem Volke, das in den Säulen gangen unten und oben dicht
gedrängt stand, unb rief laut: „Sehet hier Otto, eitern von Gott
erfornen, vom Herrn Heinrich bestimmten und von allen Fürsten

*) Beide hatte Karl d. G. erbaut; Marmor und Säulen dazu hatte er
aus Italien herbeischaffen lasfen.


